„Das Feuer neu entfachen“ 
Geistlicher Anstoß für den neu gegründeten Seelsorgebezirk ...

Was oder wen finden Menschen, die sich für den christlichen Glauben interessieren, in der Kirche oft vor? „Leute, die mit dicken Akten von Sitzung zu Sitzung hasten, die Termin um Termin wahrnehmen und schließlich außer Terminen nichts mehr wahrnehmen, die alles gelernt haben, nur nicht, wie man ein geistlicher Mensch wird und wie man es bleibt!“, schreiben die deutschen Bischöfe in ihrem gemeinsamen Hirtenbrief zum Weltmissionssonntag 2004.

Um dieser kirchlichen Situation entgegenzuwirken, führt Pater Hubert Lenz zusammen mit einem Mitarbeiterteam seit 1992 sehr segensreich den Vallendarer Glaubenskurs „Das Feuer neu entfachen“ durch. Es geht darum, Gott mit Herz und Verstand kennen zu lernen, wie Jesus Christus ihn bekannt gemacht hat.

Wir wollen im neu gegründeten Seelsorgebezirk ... die Sehnsucht der Menschen nach Gott aufgreifen und laden Interessierte, die den Geist der Vallendarer Glaubenskurse in den Seelsorgebezirk hineintragen wollen, als Multiplikatoren dieses geistlichen Anliegens zu einer Informationsveranstaltung mit Pater Lenz ins Pfarr- und Jugendheim Koblenz-Ehrenbreitstein am Donnerstag, dem 24. November 2005, um 20.00 Uhr ein.

Ausschreibungstext 25. Oktober 2005, Theologische Fakultät Paderborn
"Erwachsene neu im Blick – damit die Krise zur Chance wird:  
Die Not-Wendigkeit einer kopernikanischen Wende in der Katechese

Die Formulierung Erzbischof Beckers bei seinen Pastoralbesuchen „Von der Volkskirche zur Kirche im Volk“ spiegelt die veränderte Situation der Kirche wider. Vieles, was gestern noch selbstverständlich war, gilt heute nicht mehr. Doch nicht immer werden diese Veränderungsprozesse wahrgenommen. So wird nach wie vor die Kinder- und Jugendzeit fast ausschließlich als Lernzeit des Glaubens gesehen. Erwachsene sind kaum eine Zielgruppe der Einführung in den christlichen Glauben. Doch hier liegt die besondere Herausforderung: Viele junge Erwachsene können ihre Kinder gar nicht mehr im Glauben erziehen, weil sie den nötigen Hintergrund dazu gar nicht mehr besitzen. Lange Zeit war vergessen, dass beispielsweise der Apostel Paulus, wie auch die Christen der ersten Jahrhunderte insgesamt, nur die Einweihung Erwachsener in den Glauben kannten. 

„Erwachsene neu im Blick“ zu nehmen, sieht Prof. Hubert Lenz als die zentrale Aufgabe der kirchlichen Verkündigung in der Gegenwart. Dabei gibt er auch Antwort auf die spannende und entscheidende Frage, welche Glaubensinhalte und welche Glaubenserfahrungen, welche katechetischen und mystagogischen Elemente zu einem tragenden Erwachsenenglauben führen. 

Dr. Hubert Lenz, geboren 1952, ist Pallottinerpater und Professor an der Philosophisch-Theologischen Hochschule in Vallendar mit dem Lehrstuhl für Philosophie und dem Lehrauftrag für „Evangelisierende Pastoral für Erwachsene“. Er ist Mitbegründer des „Vallendarer Glaubenskurses“, den es seit 1992 gibt.
Ankündigung eines Pfarrei-Abends in Ransbach-Baumbach
„Das Feuer neu entfachen!“

Erstkommunion, Firmung  und dann nichts mehr? Auf welcher Stufe sind wir in unserem Glauben stehen geblieben oder befinden wir uns jetzt? Ist unser Glaube noch ein lebendiger Glaube?

Pater Hubert Lenz von der Theologischen Hochschule in Vallendar kommt am Donnerstag, dem 26. Oktober 2006 ins Pfarrheim St. Markus, Ransbach, um eine Art „Bestandsaufnahme“ zu machen. Er will ein Angebot vorstellen für Erwachsene, die einen  neuen oder vertieften Zugang zum Glauben suchen und ersehnen. Der Glaube soll nicht als eine Pflichterfüllung, sondern als persönliche und frohmachende Beziehung vorgestellt und erlebt werden.

Pater Lenz stellt an diesem Abend Wege und Möglichkeiten vor, wie man sich auf den Weg machen könnte, um einem solchen Ziel näher zu kommen und welche Hilfestellungen dazu er den Interessierten mit seinem „Vallendarer Glaubenskurs“ geben kann.

Zu diesem Abend sind alle Interessierten aus den Pfarreien des pastoralen Raum recht herzlich eingeladen. An diesem Abend beginnt noch kein Kurs. Es soll der Aufbruch sein, sich im nächsten Zeitraum bewusster mit seinem Glauben zu beschäftigen und dann nach einer etwas längeren Zeitspanne für diesen Weg zu entscheiden und mitzugehen.

Glaubenskurse - Glaubenswege für Erwachsene

damit Glaube und Kirche im Ort lebendig bleiben.

Info-Abend zum Glaubenskurs

Verlieren Glaube und Kirche immer mehr an Interesse und Bedeutung? 

Trotz des oftmals vorherrschenden Eindrucks,  das Kleid des Glaubens werde nur noch zu besonderen Anlässen aus dem Schrank geholt und getragen, ist auch viel Sehnsucht nach einem lebendigen Glauben spürbar.

Davon zeugen z.B.  die seit 1992 in Vallendar regelmäßig angebotenen „Glaubenskurse“. Sie sind ein Angebot für Erwachsene, die einen neuen oder vertieften Zugang zum Glauben suchen und sich nach einer persönlicheren, lebendigen und erwachsenen-gemässen Religiosität sehnen.

Der Glaube soll nicht als Pflichterfüllung, sondern als persönliche und frohmachende Beziehung vorgestellt und erfahrbar werden.

P. Hubert Lenz, der Initiator der Kurse, wird am 09.01.2007 um 19,30 Uhr in der Begegnungsstätte  das Anliegen des Kurses vorstellen und Anregungen geben, wie dieser „Glaubensweg“ auch in den Gemeinden und Pfarreiengemeinschaften vor Ort eingerichtet werden kann.

Zu diesem Abend sind alle Interessierten aus Güls und den Pfarreien des pastoralen Raums recht herzlich eingeladen.

An diesem Abend beginnt noch kein Kurs, sondern es geht um Information und Kennenlernen - und daran anschließend die Frage, ob wir uns näher mit dem Anliegen „Wege erwachsenen Glaubens“ befassen möchten.

Wer einen Glaubenskurs selbst erleben möchte: am 29.01.2007 beginnt in Vallendar (Forum Vinzenz Pallotti) ein neuer Kurs. Prospekte dazu liegen aus. Der erste Abend ist ein unverbindlicher Schnupperabend.

Geistliche Gemeindeerneuerung

- Ein Glaubens-Projekt für die Gemeinde St. Johannes -

„Brannte uns nicht das Herz“, fragten sich die Emmausjünger nach der Begegnung mit Jesus - und sie „brannten“, anderen an ihrem neu entzündeten Glauben Anteil zu geben.

Können wir, auch wenn wir in die Kirche gehen und in der Gemeinde mitarbeiten sagen, dass dieses Feuer in uns brennt ? Vielleicht können Sie nicht all die Frage spontan mit „Ja“ beant-worten. Was vielen Suchenden aber auch aktiven Christen oftmals fehlt, sind „brennende Herzen“, bei denen etwas von der Lebendig-keit der ersten Christen spürbar ist. Wer nämlich aus eigener Erfahrung weiß, welch Gewinn und Schatz der Glaube ist, wird auch „brennend gern“ anderen am eigenen Glauben Anteil geben.

Solche Überlegungen haben den Pfarrgemeinderat bewogen, in der Tradition der früheren Gemeindemissionen zu Beginn des kommenden Jahres 2007 ein Projekt zur Glaubenserneuerung durchzuführen. Der PGR hat sich dazu an Pater Hubert Lenz (Pallottiner und Professor an der Theologischen Hochschule Vallendar) gewandt, der die Konzeption eines Glaubenskurses für Gemeinden entwickelt hat. Seit 1992 werden in Vallendar bei Koblenz regelmäßig „Glaubenskurse“ durchgeführt. Sie sind ein Angebot für Erwachsene, die einen neuen oder vertieften Zugang zum Glauben suchen und sich nach einer lebendigen und erwachsenen-gemäßen Religiosität sehnen. 

Bei diesem Glaubenskurs werden sich die Teilnehmer über einen Zeitraum von etwa 8 Wochen einmal wöchentlich treffen und in Vorträgen und Gesprächen in Gruppen einen geistlichen/biblischen Impuls für die kommende Woche erhalten. Der Impuls und die Leitung der Gesprächsgruppe soll durch besonders interessierte und dazu befähigte Gemeindemitglieder erfolgen. 

Zur Vorbereitung dieses Glaubenskurses sind für diesen Herbst zwei wichtige Veranstaltungen geplant, zu denen wir Interessierte herzlich einladen:

Informationsabend mit Vortrag:

P. Hubert Lenz SAC (Vallendar):

Wege erwachsenen Glaubens - Glaubenswege für Erwachsene - eine Herausforderung und Chance im Umbruch der Kirche

Dienstag, 26.9.2006 um 19.30 h im großen Saal des Schwesternhauses

Pater Lenz wird - auf dem Hintergrund seiner langjährigen Erfahrung mit Glaubenskursen - Überlegungen zur gegenwärtigen Situation von Glaube und Kirche vortragen. Dabei wird er über das Pastoral-Projekt "Wege erwachsenen Glaubens" informieren und mit uns darüber sprechen, welche Konsequenzen aus der veränderten pastoralen Situation gezogen werden müssen. Wir möchten bei der Veranstaltung auch überlegen, inwieweit wir die Überlegungen und Erfahrungen bei uns umsetzen können.

Wochenende des Pfarrgemeinderates:

Freitag, 10.11. bis Sonntag 12.11.2006 im Kloster Tiefenthal /Rheingau

Auf diesem Wochenende wollen wir uns weiter inhaltlich einstimmen und uns mit der näheren Vorbereitung des Glaubenskurses für Anfang 2007 befassen. Pater Lenz wird am Samstag zu uns stoßen und die weiteren Schritte besprechen. Zu diesem Wochenende sind nicht nur PGR-Mitglieder eingeladen, sondern besonders, diejenige, die sich vorstellen können, sich beim Glaubenskurs als Leiter einer Gesprächs-gruppe zu engagieren. 

"Erwachsene neu im Blick“
Informationsnachmittag zum Vallendarer Glaubenskurs
Vieles, was in Sachen Glaube und Glaubensweitergabe gestern noch selbstverständlich war, gilt heute nicht mehr. Doch nicht immer werden diese Veränderungsprozesse wahrgenommen. So wird nach wie vor die Kinder- und Jugendzeit fast ausschließlich als Lernzeit des Glaubens gesehen. Erwachsene sind auf gemeindlicher Ebene noch zu wenig im Blick, wenn es um Glaubensvertiefung und Glaubensweitergabe geht.

Doch viele junge Erwachsene können ihre Kinder gar nicht mehr im Glauben erziehen, weil sie den nötigen Hintergrund dazu gar nicht mehr besitzen. Lange Zeit war vergessen, dass beispielsweise der Apostel Paulus, wie auch die Christen der ersten Jahrhunderte insgesamt, nur die Einweihung Erwachsener in den Glauben kannten.
„Erwachsene neu im Blick“ zu nehmen, ist ein zentralen Anliegen des Vallendarer Glaubenskurses. Interessierte sind herzlich eingeladen, am Freitag, 8.2., von 14.30 h – 17.30 h im Forum Vinzenz Pallotti sich näher über Anliegen, Konzept und Aufbau dieses Glaubensweges zu informieren. – Nähere Infos und Rückfragen: 0261-6402-249 www.weg-vallendar.de - Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.
